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Kindergarten wird Filmstudio

Die DRK-Kindertagesstätte Eldag-
sen ist zum Filmstudio geworden. 
Das Medienzentrum Hannover 
dreht dort zusammen mit den Jun-
gen und Mädchen einen Trickfilm.

Von KiRA PiEPER

ElDAgsEn. Eifrig und laut disku-
tierend schieben Lara, Emily und 
Jasmin ihre ausgeschnittenen Fi-
guren auf dem selbst getuschten 
Hintergrund hin und her. Wäh-
renddessen lösen Xena und Leo-
nie die oben angebrachte Kamera 
per Mausklick am Computer aus: 

An zwei Tagen entsteht ein soge-
nannter Legetrickfilm. Der Hort in 
der DRK-Kindertagesstätte hat 
sich für die Osterferien etwas Be-
sonderes für Sieben- bis Zehnjäh-
rige einfallen lassen. „Mit einfa-
chen Wanderungen durch den 
Deister können wir die Kinder 
heutzutage nicht mehr beeindru-
cken“, sagt Kerstin Brückner, Be-
treuerin im Hort.

Das Drehbuch um Maus, Giraf-
fe und Dino haben die Kinder ge-
schrieben. Nachts im Kinderzim-
mer muss ein neues Kuscheltier 
eine Mutprobe bestehen. Jede Be-

wegungsänderung muss gelegt 
und fotografiert werden. „Die Kin-
der lernen so, welcher Aufwand 
mit der Entstehung eines Trick-
films verbunden ist“, erklärt Moni-
ca Jordine, Betreuerin im Hort.

Der Film entsteht mithilfe der 
Trickbox, einer Holzleiste mit ein-
gebauter Digitalkamera. „Um den 
Kindern die Technik zu erklären, 
haben wir zuerst die einzelnen 
Buchstaben von Filmtitel und 
Nachspann gelegt und abfotogra-
fiert“, erklärt die Medienpädago-
gin Adele Mecklenborg vom Me-
dienzentrum der Region Hanno-

ver. Mit der Tricktechnik entstehen 
in einer Filmsekunde zwölf Bilder. 
„Normalerweise sind es 25, aber so 
viel Zeit haben wir in den zwei Ta-
gen nicht“, sagt sie. Am Ende ent-
steht in Feinarbeit, die den Kin-
dern viel Geduld abverlangt, ein 
Film von etwa drei Minuten. „Bei 
diesem Projekt ist neben der För-
derung der motorischen Fähigkei-
ten vor allem die Zusammenarbeit 
unter den Kindern wichtig.“ 

Heute werden die bewegten Bil-
der mit Stimmen und Geräuschen 
unterlegt. Dann wird das Filmpu-
blikum eingeladen: die Eltern.

Schüler drehen in der Kindertagesstätte Hermann Haertel mithilfe einer Trickbox
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Kurt Eggert 
ist gestorben
sPRingE. Kurt Eggert ist tot. 
Der Springer starb im Alter 
von 81 Jahren. Er trat vor fast 
50 Jahren in die SPD ein. Als 
„Schlachtross der SPD“ hatte 
ihn der SPD-Landtagsabgeord-
nete Udo Mientus einmal be-
zeichnet. 

Als Ratsherr lenkte Eggert 
32 Jahre lang die Geschicke 
der Stadt mit. 
Insgesamt 21 
Jahre lang war 
er Ortsratsmit-
glied. Zudem 
war er Abgeord-
neter im Kreis-
tag. Im Jahr 
2000 zog sich 
Eggert aus dem 
kommunalpoli-
tischen Gesche-
hen zurück und nannte sich in 
seiner Abschiedsrede im Rat 
einen „Moserer und Mecke-
rer“. Eggert war aber auch be-
geisterter Kegler und Vorsit-
zender des Kegelclubs MOK, 
dem ältesten Kegelverein im 
Stadtgebiet. 

Die Trauerfeier beginnt heu-
te um 12 Uhr in der Kapelle 
auf dem Neuen Friedhof an 
der Hamelner Straße. zi
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Springer  
wird bestohlen
sPRingE/sARsTEDT. In Sarstedt 
sind Unbekannte in das Restaurant 
des Hallenbads eingebrochen. Ge-
schädigt worden ist ein 36-jähriger 
Springer, der die Gaststätte be-
treibt. Wie die Polizei mitteilt, er-
eignete sich die Tat in der Nacht 
zum Freitag zwischen 23.30 und 
7.15 Uhr. Die Täter stiegen durch 
ein gekipptes Fenster im Winter-
garten ein. Zu ihrer Beute gehörten 
ein Zigarettenautomat, ein Laptop, 
Hifi-Zubehör sowie 900 Euro Bar-
geld. tl

Imker tauschen 
sich aus
sPRingE. Der Imkerverein Sprin-
ge lädt heute, 19.30 Uhr, zu einer 
Versammlung in das Springer 
Kulturheim ein. Dabei sprechen 
die Mitglieder und Gäste vor al-
lem über die Themen Vermeh-
rung bei Bienenvölkern, Ableger, 
Königinnenvermehrung sowie 
den Aufbau eines sogenannten 
Ausweichstandes. kap

Berater gibt 
Vorsorgetipps
sPRingE. Die Region Hannover 
bietet morgen in Springe eine Be-
ratung zum Thema „Vorsorgevoll-
macht oder Betreuungsverfü-
gung“ an. Der Bennigser Volker 
Gniesmer arbeitet in der Bera-
tungsstelle der Region und infor-
miert über unterschiedliche Mög-
lichkeiten der Vorsorge im Falle 
eines Unfalls oder einer seeli-
schen Krise.

Die Sprechstunden sind für die 
Zeit von 10 bis 12 Uhr im Famili-
enbüro an der Straße Zum Nie-
derntor 18 geplant. tl




